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Holger Rohde

Geschäftsführung (CFO) BAR 

Social Media Manager (IHK)

Kaufmann/Wirtschaftsdozent
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Akademie für Digitalisierung
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Wettbewerb

Zielgruppen/Personas

Redaktionsplan

Inhalte / Content

Analyse und Ziele

Monitoring

Social Media geht nicht ohne Strategie

Plattformenauswahl



Bildquelle: Stockfoto 

Wer hat schon (s)eine Strategie entwickelt?

• Kundenstrategie
• Recrutingstrategie
• Ganzheitliche Unternehmensstrategie
• Strategie für einzelne Geschäftsbereiche
• Strategie zur Neueinführung eines Produktes



Bildquelle: Stockfoto + KP Kreative

Wozu braucht es eine Strategie für SMM+OM?

• Bauchgefühl funktioniert selten
• Planlos+Ziellos kostet viel Zeit
• Ohne messbare Ziele unwirksam
• Erfolge bleiben aus, der Frust steigt
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Strategieentwicklung - in 8 Schritten zum Erfolg

Merkregeln: 
• Eine transparente Welt braucht Klarheit+Wahrheit
• Gute externe Kommunikation gelingt nicht ohne

gute interne Kommunikation (Change-Prozess)
• Social Media kann nicht gelingen, wenn niemand

im Unternehmen davon überzeugt ist (Top-Down)
• Nicht in Ressourcen denken!
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Schritt 1 – Die Analyse (Istzustand)

• Beschreibung der Unternehmensstruktur und 
Personalressourcen, Historie, Kultur, Vision, 
Wandel
• Beschreibung der Dienstleistungen und 
Produkte des Unternehmens
• Einordnung des Geschäftsbereichs (B2B / 
B2C)
• Analyse der bisherigen Marketing Aktivitäten

(klassisch, Social Media, Online Marketing)



Bildquelle: Stockfoto/Pixabey

Schritt 2 – Ziele, Zielformulierung

• Benennung eines monetären,
finalen Unternehmensziels

• Konkretisierung des 
Unternehmensziels (Zeitraum,
konkreter Zielwert)

• Differenzierte Ziele brauchen 
verschiedene Strategien!
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Schritt 3 – Zielgruppen + Personas

• Beschreibung der Komplexität 
von Zielgruppen in Bezug auf 
das Unternehmensgeflecht
• Benennung von einzelnen 
Zielgruppen
• Konkretisierung und Analyse 
der einzelnen Zielgruppen



Bildquelle: Stockfoto/Pixabey

Schritt 4 – Analyse von Umfeld + Wettbewerber

• Begründete Auswahl von 
Wettbewerbern
• Analyse der Social-Media-
Auftritte der ausgewählten 
Wettbewerber
• Zusammenfassung und 
Einordnung des eigenen 
Unternehmens im Markt
• Ableitung von Ideen zur 
Abhebung vom Wettbewerb



Bildquelle: analytics.google.com

Schritt 5 – Auswahl der Plattformen 

• Facebook
• Instagram
• Pinterest
• TikTok
• Snapchat
• YouTube
• Xing
• LinkedIn
• Google-Ads
• Podcast
• Foren + Branchennetzwerke
•...viele mehr + Trends von
morgen
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Schritt 6 – Zeitliche + personelle Planung 

• zeitliche Planung für die 
Implementierung neuer Social-Media-
Accounts und Optimierung 
bestehender Accounts
• Planung unter Berücksichtigung der 
Personalressourcen
• Festlegung von 
Hauptverantwortlichen Personen (inkl. 
Workload), Vertretungen und 
Zuarbeitenden
• Planung von Externen und 
Dienstleistern
• Technische Umsetzung in der 
Zusammenarbeit



Bildquelle: analytics.google.com

Schritt 7 – Inhaltliche Planung (Content, Ads)

• Festlegung der zu erreichenden 
Zielgruppe (alle Zielgruppen oder 
einzelne Zielgruppen)
• Beschreibung der Account-
Gestaltung (z.B. Titelbilder, Profilbild, 
Beschreibung, etc.)
• Beschreibung zeitlichen Planung von 
Beiträgen (z.B. einmal die Woche eine 
Story, zweimal die Woche ein Bild-
Post, etc.)
• Themenplanung für Social Media 
Beiträge
• Erstellung eines Redaktionsplans



Bildquelle: Stockfoto/Pixabey

Schritt 8 – Controlling auf Zielerreichung

• Festlegung von kanalspezifischen 
Zielen (z.B. Anzahl von Interaktionen
auf Plattform XX)
• Beschreibung von relevanten Social-
Media-Insights
• ggf. begründete Auswahl von 
Controlling Tools
• Ableitung von konkreten Zielwerten 
unter Berücksichtigung der bisherigen 
Datenlage
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Strategie schreiben+erklären

• Strategie aufschreiben und relevanten 
Personen im Team zur Verfügung stellen
• Geschäftsleitung einbinden, ok holen
• Kick-Off planen und Strategie vorstellen
• Regelmäßige Absprachen auf 
Zielerreichung und Anpassungen
• Veränderte Unternehmenslagen und 
neue Ziele benötigen eine Überarbeitung 
der Strategie
•80% Strategie-Plan + 20% Spontanität



Bildquelle: Adobe Stockfoto

Pause J
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Reichweiten und Algorithmus

Die Reichweite bestimmen wir 
nur indirekt.

Der Algorithmus und die 
Community entscheidet

12 Likes und 1 
Kommentar (Seite)

vs.
75 Likes und 17 

Kommentare (Profil)
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Vergleich Reichweite Unternehmen und Influencer

1.342 Likes und 
23 Kommentar 

(Influenzer)
vs.

85 Likes und 6 
Kommentare 

(Unternehmen)
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Kennzahlen für Social Media

Vier verschiedene Kategorien 
1. Social-Media-Präsenz 

2. Social-Media-Engangement

3. Social-Media-Reichweite und Einfluss

4. Aktionen und ROI
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Kennzahlen für Online Marketing (Beispiele)

Unternehmensspezifische Ziele: 

• Conversions

Positive Handlung, die ein Besucher auf einer Seite tätigt: 

der Besucher konvertiert zum Kunden

• Umsatzerlöse/Shopumsatz/POS-Umsatz

Herausfinden, wieviel Umsatz der Kunde bringt 

• Gelöste Probleme, andere Aufgaben entlasten

Kundenservice mit Hilfe der Sozialen Medien verbessern

• Cost per Lead

Wie viel Geld soll/muss für Leads ausgeben werden?
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Preise für Keywords bei Google-Ads (Beispiele)
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Algorithmen von Social Media Netzwerken

• Sind gut gehütete Geheimnisse
• Über 1.000 differente Messwerte
• Viele Interaktionen in den ersten Minuten = 

vermutlich hohe Reichweite
• Automatisierte Entscheidungsfindung zeigt

in 70% ähnliche Beiträge, nur 30% andere
• Oft Geschlechtsbasiert + Trendbezogen
• Algorithmen werden regelmäßig angepasst,

jedoch gibt nur Google das Update bekannt
(meist halbjährlich)
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Praxistipps für die Strategie-Umsetzung

Achtung! 
Nicht zu viel vornehmen, 

lieber mit den 
Anforderungen wachsen.



Bildquelle: Stockfoto/Pixabey

Praxistipps für die Strategie-Umsetzung
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Praxistipps für die Strategie-Umsetzung

Zeiten:
Dies ist nur ein Beispiel zum Start 
eines Kanals.
Die besten Zeiten können bei der 
eigenen Community anders sein und 
müssen ermittelt werden.
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Praxistipps für die Strategie-Umsetzung

Verteilung in der 
Woche:
Dies ist nur ein Beispiel 
zum Start eines Kanals.
Die beste Verteilung des 
Contents auf die 
einzelnen
Plattformen sollte an der 
eigenen Community 
ausgerichtet
sein.
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Praxistipps für die Strategie-Umsetzung

Frequenz:
Dies ist nur ein 
Beispiel zum Start 
eines Kanals.
Die ideale Frequenz 
sollte immer an der 
eigenen 
Community 
ausprobiert und 
gemessen werden.
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Praxistipps für die Strategie-Umsetzung

Hinweis:
Mögliche Durchschnittswerte
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Der richtige Content im passenden Kanal
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Social Media -Monitoring auf einen Blick
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SEO-Monitoring auf einen Blick
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Praxistipps für die Strategie-Umsetzung

• Nach Redaktionsplan arbeiten

• Gemeinsamen „Datenhafen“ festlegen

• Intranet oder FB-Gruppe als Austauschplattform einrichten

• Enger Kontakt mit Projektverantwortlichem im Unternehmen

• Intensiver Informationsfluss und Kollaboration 

• Freigabe für Profile und Redaktionspläne erforderlich
• Regelmäßige Reports und Feedbackgespräche
• Klare Festsetzung der Ziele und der Strategie
• Auf Zielerreichung prüfen
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Beispiel Redaktionsplan mit Excel
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Beispiel Redaktionsplan mit Tools 
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Praxistipps für die Strategie-Umsetzung

•Struktur- und Kulturwandel darlegen
•Themenfelder abdecken: Worum geht es in diesen 
Guidelines und was ist das Ziel?
•Nutzen definieren: Was bringt es dem einzelnen 
Mitarbeiter?
•Orientierung liefern: Warum Social Media und was 
ist zu beachten?
•Bewusstsein schaffen: Warum bin ich als 
MitarbeiterIn hier wichtig?
•Bezüge zu bereits etablierten Regeln herstellen
•Empfehlungen für Formulierungen anbieten
•Krisenplan etablieren
•Antwortzeiten definieren
•Reaktionsbereitschaft einrichten

Beispiel der Datev: https://www.datev.de/web/de/m/ueber-datev/datev-im-web/social-media-guidelines/
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Werkzeuge (Tools) helfen in der Kommunikation

Screenshot: Brandwatch

Screenshot: Meta Business Manager
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Ausblick: Shitstorm? Wir brauchen einen Plan!

Nächstes Thema:
Shitstorm am 30.3.23



Business Academy Ruhr GmbH 
Wallstraße 2· 44137 Dortmund 
Tel: 02 31 / 700 888 30
Fax: haben wir nicht J
Mail: info@business-academy-ruhr.de 
Web: www.business-academy-ruhr.de 

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit

facebook.com/Business.Academy.Ruhr

Business Academy Ruhr GmbH

@BARuhr

youtube.com/user/BusinessAcademyRuhr

flickr.com/photos/business-academy-ruhr

#BARuhr
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Wie hat es Ihnen gefallen? 
Themenwünsche für Folgetermine? J


